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MÜNDLICHE ANFRAGE MIT AUSSPRACHE O-0057/03
gemäß Artikel 42 der Geschäftsordnung
von Bob van den Bos, Baroness Nicholson of Winterbourne, Baroness Sarah Ludford, Elizabeth 
Lynne, Bill Newton Dunn, Johan Van Hecke und Joan Vallvé im Namen der ELDR-Fraktion, Nuala 
Ahern, Matti Wuori, Danielle Auroi, Kathalijne Buitenweg, Alexander de Roo, Jan Dhaene, Raina 
Echerer, Jillian Evans, Monica Frassoni, Ian Hudghton, Jean Lambert, Alain Lipietz, Nelly Maes, 
Neil MacCormick, Heide Rühle und Inger Schörling im Namen der Verts/ALE-Fraktion, Francis 
Wurtz, Pernille Frahm und André Brie im Namen der GUE/NGL-Fraktion, Niall Andrews, Mary 
Banotti, Marco Cappato, Paulo Casaca, John Cushnahan, Proinsias De Rossa, Koldo Gorostiaga 
Atxalandabaso, Glenys Kinnock, Torben Lund, Antonio Mussa, Ulla Sandbæk, Catherine Stihler, 
Joke Swiebel, Anders Wijkman und Jan Wiersma
an den Rat

Betrifft:Die EU und die Bekämpfung der Folter

Mit der Annahme der EU-Leitlinien zur Folter im April 2001 hat sich die EU erfreulicherweise zur 
Bekämpfung der Folter verpflichtet. Wie wird der Rat die Kohärenz zwischen diesen Leitlinien und 
der konkreten Umsetzung der EU-Politik zur Abschaffung der Folter, insbesondere im Rahmen der 
Europäischen Initiative zur Förderung der Demokratie und zum Schutz der Menschenrechte, 
gewährleisten?

Wie wird der Rat mit Blick auf die konkrete Umsetzung der Mitteilung der Kommission vom Mai 
2001, in der die Notwendigkeit der Verhütung der Folter betont wird, sicherstellen, dass sich diese 
nicht zu Lasten der Rehabilitationsmaßnahmen auswirken wird und dass genügend Mittel für beide 
Aspekte der Bekämpfung der Folter bereitgestellt werden?
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